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Uerscftiedcites.
Ste lantonal zteSjerifshe Streltton Dec öffentlichen

©nuten erlief? an Öte ©tatthalteiämter, ©ejirlsârjte, @e=

metnberäte unb ©efunb^eitêbe^ôtben ein RcetSfchretben
belreffetib bie abwafferïlâranlagen, mit befonberen
©orfchtiften für neue |jau§îlâranlagen: Ste Klär«
elnridjtnngen fallen mBglichfl einfach ouëgebilbet werben,
alle ihre SRäume müffen oben reichlich offen unb gut
Zugängltd) lein, gefle abbedungen ber ©ruben finb mit
geeigneten Öffnungen zu oetfe^en. ©ämtllihe Öffnungen
ber anläge füllen eine richtige Kontrolle unb ©eöienung,
farole ben ungehlnberten Unterhalt aller Seile gefiatten.
Stoffe, meldje bte Klärung, Sletnigung unb ©efettigung
ber abwäffer er fd) weren ober unmöglich machen, mie
zum ©etfplel Rebricht, Ifdje, Rücjjen= unb ©chladjiab«
fäUe, gajetn, größere garbfloffmengen, flarl tnfettiöfe,
giftige, ferner feuer« unb ejploflonSfähige, fortie außer«
gen öljnlicbe ©erud)Sbeläfiigungen betoormfenbe Stoffe,
©äuren, aifalieri unb ©alggemifche, glûffigîetten non
über 40 ©tab ©eifluë SfBärme, bütfen nicht tn bte £>auë=
fläranlagen eingebracht merben. ferner ift bie ßufubr
non ftart öl« unb fe tbaltigen Slbvoäffetn tn biefe Anlagen
unpläffig. alle Rlöretnrichtungen finb räumlich reichlich
ZU bemtffen. ©te finb non Beit zu Bett ju entfchlammen,
oetfeçte ©chmimmfchlammoffen finb ju entfernen. Sa§
abfließenbe SSßaffer barf feine wahrnehmbaren grembbe«
ftanbteile mißc enthalten, ©et Anlagen mit getrenntem
Ibfeh' unb gaulraum (emfehetbrunnenartige anlagen)
foüte baS abfließenbe SEBaffer noch nicht tn gäulnts über«

gegangen fetn. 3" bte abrooffetlettungen, roelcße fett«,
öl« unb feifenhaltige abwäffer aufnehmen,' finb Seitab«
fchetber einzubauen (zum ©etfplel ©chlammfammier mit
Stauchbogen unb bergletdfjen). 9Bo nötig, finb befonbete
Klärgruben nachzufdhalten. ©ei jtceiEammerigen Klär«
anlagen (gaulgruben) barf tn bte erfte Kammer nur baS
abroaffer auS ben aborten, baS übrige abroaffer ba>

gegen, um einen abbau ber gäfolftcffe nidht aUjufehr ju
behtnbern, nur in bie zweite Kammer eingeführt werben.
Sen Kläreinrichtungen bürfen Sralnage« unb SRteber«

fd)lagëmaffer nicht zugeführt werben.
SaS oerfdtrotnDenDe ©trohbaeß im Sargatt. Sie

3<ibl ber weichaebprften ffiebäuOe weift im £)abre 1930

WiiSHIUS-fHÜSGISliEl

neuerblnaë eine abnähme um z«îa 10 «/<, auf. auf
@nbe 1930 zählte man bloß noch 558 ©trohbachhüufer In
einem ©erflcherungSbetrag oon 3.6 SRülionen granlen.
über hunbert ©trohbadhhünfer welfl etnztg noch ber ©eztr!
Böfingen auf, währenb im ©ezitf ©aben bloß noch
im ©ezitf SRh^nfelben brei unb im ©ezitf ÜJiuri nier
©ebâube mit auSfchlteßllch weicher ©ebachung befteßen.

c si

W. Wolf, Ingenieur :: «form. Wolf & Weiss .: Zürich
Lager und Bureaut Braodsebenfeeitraise

Sitetratwr*
„SaS SSctt" ©iärsnumraer. Sie ©ilber oon SDlarg.

hérita DSmalb in aécona finb ganz befonberS geetgnet,
ein $eft einzuleiten, ba§ im übrigen fafl ganz neuen
©ätten geroibmet ift. Ser ^»rauêgeber bet Betlfchrift
„Qtalla" Söerner oon ber ©djulenburg gibt etne ein«

brtngliche ©tnführung tn ©erfönltchfett unb 2Berf biefer
Zur ©chweizertn geworbenen (Römerin au§ Inticolt. au§«
führüch bargeflelit wirb ein ©arten am Ibhang be§
©lonte ©tè bei Sagano unb ein fehr reich unb geiflcetdf)
bepflanzter ©arten tn aitflätten im IRhstntal. beibe an«
gelegt nach ©ntwurf non ©uftao ammann S. W. B. burdj
bte ©aüenarchitetten D. groebelS ©eben tn Büricl). ©in
ßauSgarten am Böttberg ber ©arteoarchiteften ©ebr.
SRertenë Bfa'dj ïehfl bie Runfl beS ©aiteabauS flatter
tn ben ard)itt!comfc|en (Rahmen einbezogen, auch bteï
ift bte aufgäbe unfonoentioneü gelöft, mit £>ilfe befon«
betS eigenartiger ©flanzenzufammenfleHungen. inläßlidh
einer ßauterburg iuSflellung im Bûo<heï Kunflhauë
werben mehrere ©emälbe biefeë in üRünchen arbeitenben
©erner SRalerë abgebilbet mit ©tnfübrung pon Sr. SRcjc
Qrmiger, ©ern. àn baS ©djintel»Jubiläum erinnern
einige ©ilber, bie bem außerotbentltd}en Umfceië biefer
Irchiteftenperfönltchfett anjubeuten futhen. Qm ©htonif«
teil, ber wie flet§ über bie wichtigflen a«8fteüungen,
Neubauten, ©orträge in ben oerfchtebenen ©chweizer«
fläbten berichtet, tnterefflert befonberi bie ©efchichte etneë
au§ ©chônheitëgrûnben erlaffenen ©auoerboteê ber ©e«
meinbe aëcona gegen ein neuzeitliches SßohnhauS, bem
baë ©unbeëgericht bie ©ültigfeit oerfagte.

©uf Dftcttt beginnt ber 4. Q^htgang ber bis jeßt
fo freunbltch aufgenommenen Kinberzeitfchrift „Ser ©potj".
©lanche ©latter wirb gern bte ©elegenheit ergretfen unb
ben Ktnbern zum Dflerhafen noch ben Dfterfpatj fchenfen.
Siefe B«Üf«htifl brtngt auch bteSmal wieber otele netten
©efchichten, bie fo recht für bie hetanwachfenbe Qugenb
beflimmt flnb. ©emertenSwert flnb auch bte Integungen
ZU ©aflelarbeiten unb ©piel, fowie bie ©ätfelfette mit
ben locfen ben ©reifen für bte plfidlldjen ©ewtnner.
©ämtliche ©uchhanblungen, fowie baS art. Doeß
gttßli, gtiebbeimflroße 3, gütidh- flellen ben Qatereffenten
gerne foftenlofe ©cobehefte zur Serfügung, abonnement«
preis balbjäbrliti) nur gr. 2.50.

Hu$ der Praxis — Tür die Praxis.
frage».

NB. ©erfanfö«, Saufdj« anb ätrbeiWgefttdie roerbeti
unter biefer Stubrit nicht anfgenontmen ; berartige anzeigen
gehören in ben ^nferotenteit beê SS!atte§. — ®en gtagen,
inelihe „unter ©hiffre" erfdjeinen foHen, «oolle raan 50 ®tô.
in Sparten (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie (frage
mit îtbreffe beS (yragefteEierä erfeijeinen fo£t, 30 ®t^. beilegen.
tBenn feine SHaefen mitgefdjicft Werben, tann bie fÇtage
nicht aufgennmuten Werben.

133. 28er hätte abzugeben 1 gebrauchte, eoent. neue SSSenbel«

treppe in $o!z ober ©ifen, ca. 1.50 m Sutd^meffer, 2.75 m hoch?
Offerten unter ©biffre 133 an bie ©rpeb.

134. 28er hätte abzugeben SDletfer rote Steinplatten für
©artentoege? Offerten an «poftfacb 9093 IBrugg,

135. 28er hätte abzugeben 1 Siieberbrucfûanipfleffel Snfteni
„Strebet" ober „Slu§" à 25 m" unb 13 m" ober 35 m®, wenn

s Map«, fchwetz. HlMdw'..AeitMtg („MeiAerblê) Nr. 1

llersÄieaenes.
Die lautoual zstrcherische Direktion der öffentliche«

Bauten erließ an die Statthalterämter, Bezirksärzte, Ge-
m ein derate und Gesundheitsbehörden ein Kreisschreiben
betreffend die Abwasserkläranlagen, mit besonderen
Vorschriften für neue Hauskläranlagen: Die Klär-
etnrichtungen sollen möglichst einfach ausgebildet werden,
alle ihre Räume müssen oben reichlich offen und gut
zugänglich sein. Feste Abdeckungen der Gruben sind mit
geeigneten Offnungen zu versehen. Sämlliche Offnungen
der Anlage sollen eine richtige Kontrolle und Bedienung,
sowie den ungehinderten Unterhalt aller Teile gestatten.
Stosse, welche die Klärung, Reinigung und Beseitigung
der Abwässer erschweren oder unmöglich machen, wie
zum Betspiel Kehricht, Asche. Küchen- und Schlachtab-
fälle, Fasern, größere Farbftoffmengen. stark infektiöse,
giftige, ferner seuer- und explostonssähige, sowie außer,
geuöhnliche Geruchsbelästigungen hervorrufende Stoffe,
Säuren. Alkalien und Salzgemische, Flüssigkeiten von
über 40 Grad Celsius Wärme, dürfen nicht in die Haus-
kläranlagen eingebrocht werden. Ferner ist die Zufuhr
von stark öl- und se thaltigen Abwässern in diese Anlagen
unzulässig. Alle Kläretnrichtungen sind räumlich reichlich
zu bennffen. Sie stud von Zeit zu Zeit zu entschlammen,
versetzte Schwimmschlammossen sind zu entfernen. Das
abfließende Waffer darf keine wahrnehmbaren Fremdbe-
standtetle rmhc enthalten. Bet Anlagen mit getrenntem
Absetz und Faulraum (emscherbrunnenartige Anlagen)
sollte das abfließende Wasser noch nicht in Fäulnis über-
gegangen sein. In die Abwofserlettungen, welche fett-,
öl- und seifenhaltige Abwässer aufnehmen, find Fettab-
scheider einzubauen (zum Beispiel Schlammsammler mit
Tauchbogen und dergleichen). Wo nötig, sind besondere
Klärgruben vachzuschalten. Bet zweikammerigen Klär-
anlagen (Faulgruben) darf in die erste Kammer nur das
Abwasser aus den Aborten, das übrige Abwasser da-
gegen, um einen Abbau der Fäkalstoffe nicht allzusehr zu
behindern, nur in die zweite Kammer eingeführt werden.
Den Kläreinrichtungen dürfen Drainage- und Nieder-
schlagSwafser nicht zugeführt werden.

DaS verschwindende Strohdach im Aarga«. Die
Zabl der weichaedeckten Gebäude weift im Jakre 1930

neuerdinas eine Abnahme um zirka 10°/<> auf. Auf
Ende 1930 zählte man bloß noch 558 Strohdachhäuser in
einem Versicherungsbetrag von 3 6 Millionen Franken,
über hundert Strohdachhäufer weist einzig noch der Bezirk
Zostngen auf. während im Bezirk Baden bloß noch zwei,
im Bezirk Rheinfelden drei und im Bezirk Muri vier
Gebäude mit ausschließlich weicher Bedachung bestehen.

K. iVoll, Ingenieur :: Ml». WI ä Wz; .: Tiirlvd,
ltâgisr S«?«»»!

Literatur.
„Das Werk" Märznummer. Tie Bilder von Marg

herila Oswald in Ascona sind ganz besonders geeignet,
ein Heft einzuleiten, das im übrigen fast ganz neuen
Gärten gewidmet ist. Der Herausgeber der Zettschrift
„Italia" Werner von der Schulenburg gibt eine ein-
dringliche Einführung in Persönlichkeit und Werk dieser

zur Schweizerin gewordenen Römerin aus Anticolt. Aus-
führlich dargestellt wird ein Garten am Abhang des
Monte Brö bei Lugano und ein sehr reich und geistreich
bepflanzter Garten in Altftätten im Rheintal. beide an-
gelegt noch Entwurf von Gustav Ammanu 8. W. k, durch
die Gartenarchitekten O. Froebels Erben in Zürich. Ein
Hausgarten am Zürichberg der Gartenarchitekten Gebr.
Mertens Zürich zeigt die Kunst des Gartenbaus stärker
in den architektonischen Rahmen einbezogen, Auch hier
ist die Aufgabe unkonventionell gelöst, mit Hilfe beson-
ders eigenartiger Pflanzenzusammenstellungen. Anläßlich
einer Lauterburg Ausstellung im Zürcher Kunsthaus
werden mehrere Gemälde dieses in München arbeitenden
Berner Malers abgebildet mit Einführung von Dr, Mox
Jrmiger, Bern. An das Schinkel-Jubiläum erinnern
einige Bilder, die dem außerordentlichen Umkreis dieser
Architektenpersönlichkeit anzudeuten suchen. Im Chronik-
teil, der wie stets über die wichtigsten Ausstellungen.
Neubauten, Vortrüge in den verschiedenen Schweizer-
städten berichtet, interessiert besonders die Geschichte eines
aus Schönheitsgründen erlassenen Bauoerbotes der Ge-
meinde Ascona gegen ein neuzeitliches Wohnhaus, dem
das Bundesgericht die Gültigkett versagte.

Auf Ostern beginnt der 4. Jahrgang der bis jetzt
so freundlich aufgenommenen Kinderzeitschrift „Der Spatz".
Manche Mutter wird gern die Gelegenheit ergreifen und
den Kindern zum Osterhasen noch den Ofterspatz schenken.
Diese Zeitschrift bringt auch diesmal wieder viele netten
Geschichten, die so recht für die heranwachsende Jugend
bestimmt sind. Bemerkenswert sind auch die Anregungen
zu Bastelarbeiten und Spiel, sowie die Rätselsette mit
den lockenden Preisen für die glücklichen Gewinner.
Sämtliche Buchhandlungen, sowie das Art. Jnstilut Orell
Fühlt, Friedheimstraße 3. Zürich, stellen den Interessenten
gerne kostenlose Probehefte zur Verfügung. Abonnement-
preis halbjährlich nur Fr. 2.50.

F«; üer Praxis — M Sie Praxis.
UM».

ns. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefuchr werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, A0 Cts. beilegen.
Wenn keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht anfgenomme» werden.

133 Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, event, neue Wendel-
treppe in Holz oder Eisen, ca. 1.58 m Durchmesser. 2.75 m hoch?
Offerten unter Cbiffre 133 an die Erped.

134. Wer hätte abzugeben Meiser rote Steinplatten für
Gartenwege? Offerten an Postfach 8093 Brugg,

133. Wer hätte abzugeben 1 Niederdruckdampfkessel System
„Strebet" oder „Klus" à 25 m- und 13 oder ÄS m^, wenn
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